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Vnnd Thoman Schneider, Ambtman, vmb daß  
  er bej dem Preuambt etwan163 vorfallender 
  Vngelegenheit bestelt, sein iehrlich Deputat 
  bezalt 
     8 fl. 
 
Auf genedigistes Verwilligen ist den samentliche  
  Preuknechten  wegen heürigen guette Pier- 

No. 12   verschleiss, der grossen Arbeith vnd gemachten 
  Yberpreuen zu Recompens164neben dem Ordinarysold 
  oder Wochenlohn geben worden 
   77 fl. 
 

Huius fl. 115 kr. — 
 

[fol. 110r] 
 

 Summa der Außgab auf 
Besoldungen 

 
  3114 fl. 50 kr. 

 
[fol. 110v] 

 

Ausgab aufs Prant- 
 weinprennen 

 
Erstlichen Mathiasen Mayr, Prandweinprennern, 
  durch daß ganze Jahr zeprennen, id est  
  52 Wochen, yede für Cosst vnd Lohn 2 Gulden, 
  trifft 
   104 fl. 
 

                                                 
163 Wie lat. „aliquoando“ (dann, zuweilen) o. lat. „olim“ (manchmal, bisweilen). 
164 Wörtlich eigentlich „Entschädigung“. 


